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Mehr Muth
Wenn es dem Grafen Bülow im dolece far niente daser den ganzen Sommer hindurch wenn auch mit kurzen

durch mehr höfiſche denn politiſche Pflichten veranlaßten
Unterbrechungen auf dem ſandigen Strande von Norderney
geführt hat nicht gelungen iſt ſeine Nerven aufs neue
ſtählern zu ſpannen dann kann er ſich auf einen böſen
Winter geſgh machen Schon heute läßt ſich auf Grund der
beiden Verhandlungen welche die Zolltarifkommiſſion ſeit
ihrem Wiederzuſammentritt bisher geführt hat vorausſagen
daß es eine gar ſcharfe ſchneidende Luft werden dürfte der
er ſich preisgegeben ſehen wird denn trotz der langen Pauſe
ſind die Gegenſätze mit unverminderter Heftigkeit wieder
aufeinandergeplatzt und ungeachtet des Ultimatums
welches der unermüdliche Graf Poſadowsky in der erſten
Sitzung nach den Ferien abgab iſt auf ſeiten derer welche
die Verſchärfung in den Zollkampf hineingetragen haben
keinerlei Neigung zu erkennen ſich auf einen auch nur halb
wegs vernünftigen politiſchen und wirthſchaftlichen Stand
vwunkt zu ſtellen Jm Lager der Centrumsagrarier zwar hat
man bereits begonnen ſich rückwärts zu konzentriren und
die Fahne der extremſten Zollfanatiker die von den Wangen
heim und Genoſſen hoch gehalten wird zu verlaſſen aber
aus den Reihen des Bundes der Landwirthe ſchallt nach
wie vor das Alles oder nichts heraus mit dem ſie
von Anfang an in den wirthſchaftlichen Kampf hineinmarſchirt
ſind und an dem ſie ſich derart begeiſtert haben daß es
ihnen ſchon jetzt unmöglich geworden iſt die Situation in
ihrer ganzen Ausſichtsloſigkeit für die extremagrariſche Sache
zu erkennen

Jn der Kommiſſion wird man alſo zu einem Aus
gleich der verſchiedenartigen Anſichten nicht kommen
nicht einmal unter denen die im Prinzip mit einer um
faſſenden Zollerhöhung einverſtanden ſind Weder auf dem
Boden des Regierungsentwurfs noch auf dem des der
Regierung in der erſten Leſung ſchon angetragenen Kom
promiſſes oder gar auf dem Standpunkte der Bündler wird
eine Einigung zu erzielen ſein obwohl es eine Zeit lang
bieß daß Graf Bülow trotzdem er ſeinen Entwurf als allekn
mögliche Verhandlungsgrundlage bezeichnete und den Kompromiß weit von ig wies nicht abgeneigt ſei den Hoch
ſchutzzöllnern die als Mindeſtmaß geforderten 50 Pfennig
auf den von ihm vorgeſchlagenen Getreidezoll zuzulegen
Dieſe Meldung obwohl ſie im ſtrikten Gegenſatz zu den
mancherlei Unannehmbar und Niemals die aus den
Tiſch und Gelegenheitsreden des Kanzlers herausklangen
ſteht iſt bisher nicht widerrufen worden und wenn wir ſie
auch ſchon um deswillen nicht glauben weil träfe ſie zu
auch das letzte kümmerliche Reſtchen ſtaatsmänniſchen An
ſehens von des Kanzlers Perſönlichkeit gewichen wäre
ſo erklärt vielleicht das jetzt in parlamentariſchen Kreiſen
umgehende Gerücht de Bülow ſei bezüglich dieſes Zu
geſtändniſſes auf den Widerſtand des Kaiſers ge
ſtoßen das erneute Bemühen der Regierung ihren Entwurf
als alleinige Möglichkeit zu einer Verſtändigung zu ge
langen zu bezeichnen Das Gerücht möge es auf That
ſachen beruhen oder nicht iſt außerordentlich charakteriſtiſch
für die Beurtheilung die dem Reichskanzler ſelbſt in
parlamentariſchen Kreiſen zu theil wird Aus dem ſtarken
Mann den er ſpielen wollte und den man allgemein
auch in I erhoffte iſt ein Schwachmatikus geworden
dem allerlei Regelloſigkeiten und Programmwidrig
keiten zugetraut werden und von dem man ſich ſogar
erzählt daß er der verantwortliche Leiter der Geſchäfte des
Reiches ſich nicht getraue dem Kaiſer Anträge zu
unterbreiten von denen er vorher weiß daß ſie dem
Monarchen nicht beſonders genehm ſind So ſoll das
beiſpielsweiſe auch mit dem Verlangen des Reichstages nach
Diäten der Fall ſein eine Forderung über deren dilatoriſche
Behandlung innerhalb des Bundesraths ohnehin ſchon auf
allen Seiten Unzufriedenheit herrſcht

Man fragt ſich mit Recht wozu denn überhaupt noch ein
Kanzler wenn ſein Verhältniß zum Kaiſer ſolchergeſtalt iſt
daß er thatſächlich nur Handlangerdienſte zu leiſten hat
Als alleinige Mittelsperſon zwiſchen Krone und Volk hat
er die Pflicht den Träger der Krone über alle Wünſche
aufzuklären die das Volk oder ſeine Vertretung bewegen
und er darf dabei durchaus keine Rückſicht darauf nehmen
ob dieſe Aufklärung dem Monarchen willkommen iſt oder
nicht ob ihm die Wünſche ſympathiſch ſind oder ob er ſich
von vornherein auf den Standpunkt ſtellt daß ihre
Erfüllung nicht zugeſtanden werden kann Beſäße
Graf Bülow dieſe Auffaſſung von ſeinen Pflichten
dann hätte er die Politik die zu treiben er für
u befindet längſt ſchon aufgeben hätte er dem
aiſer vor Monaten ſchon erklären müſſen Majeſtät

ſo kommen wir nicht weiter Man will nämlich wiſſen daß es
ein ſpezieller Wunſch des Monarchen ſei die Aus
einanderſetzungen über die künftige Zollpolitik ſolange andauern zu laſſen als die Parteien ſelbſt
Neigung verſpüren ein Wunſch dem wohl die aller
dings verſtändliche und anzuerkennende Abſicht zu Grunde
degi den extremen Parteien zu der Erkenntniß zu verhelfen
daß ſich wirthſchaftliche Fragen nicht an der Hand partei
politiſcher Erwägungen und programmatiſcher Grundſätze
entſcheiden und löſen laſſen der aber doch im vorliegenden
Falle nur den einen Erfolg haben kann daß die Gegenſätze

ſchen den Parteien und damit auch innerhalb des Volkes
in einer Weiſe zuſpitzen die keineswegs im Intereſſe

Zner gedeihlichen inneren Entwicklung liegen kann Der
Zolltarif kann von dieſem Reichstage nicht mehr

erledigt werden das muß doch auch dem Grafen Bülow
muß den übrigen Miniſtern und ihren Räthen einleuchten
Die Zeit bis zum Ablauf der gegenwärtigen Legislatur
periode iſt zu kurz als daß es noch möglich wäre
einem ſo umfangreichen Werk über deſſen grund

r ve Prinzipien der Streit nun ſchon ſeit Jahr und Tag
tobt zu geſetzlicher Kraft zu verhelfen Wozu dann aber
eine Arbeit noch monatelang fortſetzen welche nach jeder
a hin deſtruktiv wirken muß J die Zeit und die
Kräfte der Regierung ſowohl wie der Volksvertretung für
einen Zweck Monate lang lahmlegen der doch nicht erreicht
werden wird und höchſtens den Erfolg zeitigt daß andere
und nicht minder dringendere Angelegenheiten der Ver
waltung und Geſetzgebung ſowie wirthſchaftlichen Charakters

i mar müſſen So wie die Dinge jetzt liegen würde
er Zolltarif nicht einmal ſelbſt wenn für ſeine Berathung
ur Genüge Zeit übrig bliebe Geſetz werden wie die
egierung nie und nimmer in der Lage ſein wird eine

Mehrheit zuſammen zu bringen weder für ihren eigenen
noch für einen Kompromißenkwurf ganz zu ſchweigen von
der Obſtruktion die in demſelben Augenblicke mit aller
Lebhaftigkeit und zweifellos auch mit Erfolg da e

e wo etwa der Anfangspunkt einer Einigung ſi
zeigt

Was zögert Graf Bülow alſo noch die Nutzanwendung
aus der gegenwärtigen Situation zu ziehen Jſt ſeine
Schwäche bereits ſo groß daß er nicht mehr in der Lage
iſt kühl zu erwägen und entſchloſſen zu handeln Der
Zuſammenbruch ſeiner Politik iſt ſo nahe herangerückt daß
nur die größte Selbſttäuſchung ihn nicht zu erkennen
vermag andernfalls aber liegt der Rettungsweg ſo offen
da daß es unbegreiflich wäre wenn ihn die n nicht
ginge Und dieſer Weg er führt zu einer Verlängerung
der Handelsverträge auf Grund des jetzt geltenden
Tarifs wie Graf Poſadowsky geſtern ganz richtig an

deutete Schm

Deutſches Reich
Hof und Perſongalnachrichten

Der Kaiſer wird der Einweihung der Ruhmeshalle in
Görlitz am 28 November beiwohnen

Viehnoth und Fleiſchthenernng
Auf das in vielen Hunderttauſenden von Exemplaren ver

breitete Flugblatt des Bund es der Landwirthe wel
ches zu beſtreiten verſuchte daß ein Viehmangel wie er infolge
des Steigens der Fleiſchpreiſe behauptet wird exiſtire und
welches weiter erklärte daß es lediglich die Profitſucht der
Fleiſcher wäre welche die Preiſe in die Höhe treibe hat jetzt
der Vorſtand des deutſchen Fleiſcher verbandes ein
Gegenflugblatt verſandt in dem all die agrariſchen Be
hauptungen klipp und klar widerlegt werden Wie die Veröffent
lichung des Fleiſcherverbandes ganz richtig ausführt kommen
für die Beurtheilung des gegenwärtigen Nothſtandes haupt
ſächlich die letzten beiden Jahre in Betracht Die
Schweineſchlachtungen an den deutſchen Schlachthöfen
haben innerhalb dieſer zwei Jahre um 20 Prozent abge
nommen Trotz dieſes Rückganges der Schlachtungen war der
Auftrieb von Schweinen auf den deutſchen Viehmärkten fort
geſetzt ſo ſchwach daß er auch der ſtark verringerten Nachfrage
nicht genügen konnte und infolge deſſen die Preiſe um
30 Proz in die Höhe gingen Dazu kommt daß die
große Maſſe der zu Markte gebrachten Schweine unreife nicht
gut ausgemäſtete Thiere waren alſo ein erhebliches Weniger an
Fleiſch und geringere Fleiſchqualität ergaben Wenn trotz der
Viehknappheit Viehmärkte hin und wieder ſchleppend und langſam
verlaufen und das Flugblatt des Bundes der Landwirthe daraus
den Schluß zieht daß das Angebot an dieſen Märkten ſtärker
als die Nachfrage war ſo iſt dies ein Trugſchluß Denn jeder
Kundige weiß daß in ſolchen Fällen der Markt gewöhnlich des
halb ſchleppend verlaufen iſt weil die zugetriebenen Schlacht
thiere überwiegend geringwerthige Waare waren und anderer
ſeits dafür von den Beſitzern ſo hohe Preiſe verlangt wurden
daß die Käufer ſie nur mit Verluſt verarbeiten könnten

Was die Einfuhr von Fleiſch und Fleiſchwaaren
aus dem Auslande anbetrifft ſo iſt dieſe wie das Flugblatt
hervorhebt allerdings zur Zeit in erheblichem Umfange geſtattet
Aber jedermann der nur einigermaßen in dieſen Dingen unter
richtet iſt weiß daß die Einfuhr von friſchem Fleiſch ſchon in
Rückſicht auf das leichte Verderben nicht entfernt in derſelben
Weiſe möglich iſt wie die Einfuhr von lebendem Vieh und vor
allem kann die mit bedeutenden Koſten verbundene Anbahnnng
ſolcher fortlaufenden Einfuhr gerade jetzt am wenigſten empfohlen
werden da das mit dem 1 April nächſten Jahres in Kraft
tretende Fleiſchbeſchaugeſetz die Einfuhr friſchen Fleiſches neuen
ſtrengen Beſtimmungen unterwirft Die ganze Einfuhr an
Fleiſch und Fleiſchprodukten hat auch thatſächlich im erſten Halb
jahr dieſes Jahres ſich noch nicht auf 300,000 Doppel
centner belaufen Die Einfuhr lebenden Viehs iſt aber
derartig beſchränkt daß man ſagen kann ſie iſt faſt gänzlich
verboten An Schweinen dürfen im Ganzen jährlich 70,000
Stück in den oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk und wenige tauſend
Stück in einige reichsländiſche Grenzorte hineingebracht werden
das iſt ſo gut wie nichts An Rindvieh aller Art aber Milch
und Magervieh eingeſchloſſen kamen noch nicht 150,000 Stück
im erſten Halbjahr dieſes Jahres aus dem Auslande nach
Deutſchland Das ſind die thatſächlichen Verhältniſſe

Auf die Frage was die Fleiſcher und die fleiſchverbrauchende
Bevölkerung eigentlich verlangen giebt das Flugblatt folgende
Antwort

Die Agrarier ſtellen es ſo dar als iverde 3 weiteres
die Je nung der Greuzen für die Schlachtotehelnfuhr

gefordert Das fällt ja keinem Menſchen ein Jm
Gegentheil auf das Nachdrücklichſte fordern wir den ſtrengſten
und wirkſamſten Schutz gegen jede Seucheneinſchleppung Das
wollen wir ſowohl im Jntereſſe der Landwirthſchaft wie der
fleiſchverbrauchenden Bevölkerung Wir fordern ausdrücklich
daß nur abſolut geſundes Vieh eingeführt werde
daß dieſes Vieh an der deutſchen 75 von einem deutſchen
Thierarzt noch einmal auf ſeinen Gefſundheitszuſtand unterſucht dann in plombirten Wagen nach den ſtädtiſchen Schlacht

höfen gebracht und dort geſchlachtet werde Vieh das unter
dieſen Vorſichtsmaßregeln eingeführt wird kann uns niemals
eine Seuche bringen Das iſt nicht blos eine Behauptung
ſondern kann durch Thatſachen unwiderleglich bewieſen werden
Denn noch niemals iſt durch die in den oberſchleſiſchen Jn
duſtriebezirk eingeführten Schweine oder durch das aus
Oeſterreich eingeführte Rindvieh für welche Thiere die er
wähnten Vorſchriften bereits gelten eine Seuche bei
uns hervorgerufen worden Eine Seuchengefahr beſteht
alſo nicht im Seingrten wenn unter dieſen Schutzmaß
nahmen die Einfuhr von Schlachtvieh geſtattet wird
Die gegentheilige De hanpinng iſt ein hohles Geſpenſt mit
dem die Agrarier die Bevölkerung grauli
machen wollen um ſich die Konkurrenz des ausländiſchen
Viehs vom Halſe zu halten

Als letztes Argument gegen die Vieheinfuhr machen
ſchließlich die Agrarier geltend Die Schlachtviehpreiſe ſeien
in den anderen Ländern ſo hoch daß auch nach Oeffnung der
Grenzen eine Einfuhr von dort nicht ſtattfinden könnte Wenn
ſie das glauben dann iſt ja auch ihre Furcht vor der
Konkurrenz des Auslandes nicht begründet dann können ſie
ja um ſo eher ihren Widerſprech gegen die Oeffnung der
Grenzen fallen laſſen

Wir faſſen unſere Ausführungen gegenüber dem Flugblatte
des Bundes der Landwirthe dahin Se Jn Deutſch
land beſteht ein Mangel an Schlachtvieh nament
lich an reifem Schlachtvieh und insbeſondere an
Schweinen Die Unterſtellung daß das dentſche Fleiſcher
gewerbe den Viehmangel re um die Fleiſchpreiſe zu er
höhen iſt eine ſchmachvolle Verleumdung die
Wirkung des Viehmangels iſt eine ſolche Steigerung der
Viehpreiſe daß es weiten Schichten des Volkes prrhn iſt
ſich den Fleiſchgenuß in dem nöthigen Maße zu verſchaffen
Darunter leidet die Wehrhaftigkeit und die
wirthſchaftliche Konkurrenz fähigkeit des
deutſchen Volkes daraus droht im beſonderen eine eruſte
Gefahr für den wirthſchaftlichen Beſtand des alten ſchwer und
redlich arbeitenden Fleiſcherhandwerks Dieſe Verhältniſſe
verlangen gebteteriſch de die Zufuhr von Schlacht vieh
aus unſeren viehreichen Nachbarſtaaten in größerem Um
fange als bisher ermöglicht wird und zwar ſoll
dies unter ſolchen Sicherungsmaßregeln geſchehen die jede
Vrr des heimiſchen Viehſtandes mit Seuchengefahr
au eßt

Das Flugblatt ſchließt indem es der Drohung mit der Er
richtung von Genoſſfenſchafts Schlächtereien die
das Flugblatt des Bundes der Landwirthe gegen die Fleiſcher
richtet wenn ſie auch weiterhin die Forderung der Grenz
öffnung unterſtützen einige Bemerkungen
rückſichtsloſen Selbſtſucht ſo
agrariſchen Seite jeder Kampf geführt werde könne jedermann
ohne weiteres annehmen
bleibe das Gewinn verſpreche
r der ſchönen Augen der Fleiſcher willen nähmen die Agrarier

avon
ſondern
Genoſſenſchafts Schlächtereien den Fleiſchereibetrieb an ſich zu
reißen und das Fleiſchergewerbe auszuſchalten mißglückt ſeien
und ſelbſt da wo mit Staatsmitteln Hilfe geleiſtet werde der

widmet Bei der
meint es mit der gerade von

daß kein Unternehmen unverſucht
Nicht aus gutem Herzen und

Abſtand
weil

Genoſſenſchafts Schlächtereien
die Verſuche durch die

zu errichten
Gründung von

artige Unternehmungen verkrachten Und auch mit dieſer
Argumentation iſt das Flugblatt im Recht

Politiſches

Zur Zolltariffrage bringt die Frankf Ztg folgende Mit
theilung

Wie man ſich erinnert hieß es vor einiger Zeit daß die
Regierung ſich wegen eines Minimalzolles von 5 M
bereits mit ausländiſchen Regierungen verſtändigt
habe und deshalb von dieſem Satze nicht abgehen könne Eine
derartige Mittheilung iſt uns neuerdings von ernſthafter
Seite zugegangen

Wenn auch die Meldung des ſonſt gut unterrichteten Blattes
nicht recht glaubhaft erſcheint wäre eine Erklärung von maß
gebender Seite doch recht wünſchenswerth

Die offiziöſe Südd Reichskorr verſucht nochmals in der
Tariffrage den Agrariern ins Gewiſſen zu reden

Gerade bei den Agrarzöllen erforderte es der Ernſt der
Sache wie die volle Ehrlichkeit in der Würdigung der land
wirthſchaftlichen Nöthe daß die Verbündeten Regierungen
von vornherein in ihre Vorlage die äußerſten Zugeſtändniſſe
einſetzten und nicht für taktiſche Manöver die bei einem
ſolchen Gegenſtand übel angebracht wären ein Fünfzig
pfennigſtück zum Drauflegen beiſeite ſteckten Den
Verfechtern der Kommiſſionsbeſchlüſſe ſcheint dieſes beſcheidene
Geldſtück nachgerade zu einem Talisman mit geheimnißvollen
Kräften zu werden Aber wie will man im Falle eines durch
ſchutzzöllneriſche Ueberfordernngen verſchuldeten Scheiterns
der Vorlage die ruhig Deukenden unter den Wädhlern
auch unter den landwirthſchaſtlichen überzeugen daß der mit
50 Pf mehr m Palladium der agrariſchen Majorität ge
wordene Tarif wegen 50 Pf weniger zum Orkus habe
befördert werden müſſen Wo läge denn bei einem negativen
Ergebniß der ganzen zollpolitiſchen Arbeit der Starrſinn 7
Dort wo die Erhöhung der Agrarzölle Halt macht an der
durch die Rückſicht auf das Gemeinwohl gezogenen Grenze
oder dort wo man das Gute ſchroff zurückweiſt um einem
vermeintlich Beſſerem nachzujagen Daß die Ausſichten eines

Wablkampfes im Zeichen des Brotwuchersrecht zweifelhaft ſind hat kürzlich kein Geringerer als der
Abgeordnete Oertel erklärt ein Znugeſtändniß dasAgrarier und Freihändler ebenſowenig vergeſſen follten wie

den Artike des Sächſ Vaterl über die krachendenThrone den der Leiter der Ditſch Tagesztg weder verfaßt
noch veronlaßt noch inſpfrirt noch vor ſeiner Veröffentlichung



Wien aber mit pathenhafter Fürſorge erſt in die breitere
ffentlichkeit eingeführt hat

Das iſt der Hauptſache nach Calles ſchon hunderkmal geſagt
worden ohne daß die Vollblutagrarier eine andere Antwort
darauf gefunden hätten als Alles oder Nichts Zweckloſes Hin
und Hergerede Die Entſcheidung in der Zolltariffrage wird
das deutſche Volk bei den nächſten Wahlen herbeiführen

Ein für die natkonale Entwicklung in den Oſtmarken
nicht unbedenkliches Moment liegt in dem Anwachſen der
dolniſchen Beruf und Erwerbsgenoſſenſchaften Jhre Zahl beträgt jetzt für die Provinzen Weſt
prenßen und Poſen Jn Poſen 101 in Weſtprenßen 33 Auf
dem flachen Lande beſtehen 28 Genoſſenſchaften 12 in der Pro
vinz Poſen und 16 in Weſtpreußen Die Zahl der Genoſſen
ſchaften belief ſich im Berichtsjahre auf 57,266 Das eigene
Vermögen ſämmtlicher Genoſſenſchaſten ergab die Summe von
11,525,191 davon entfielen auf die Reſerven 3,249,324 Mark
auf die Geſchäftsantheile der Mitglieder 8,275,867 M An Depo
ſiten wurden vei den Genoſſenſchaften 42,218,506 M hinterlegt
ſo daß das geſammte Betriebskapital der polniſchen
Erwerbsgenoſſenſchaften ſich auf ca 53,000,000 M belief
Das ſind ſehr beachtenswerthe Ziffern Man muß ſich wie das
Poſ Tabl richtig bemerkt ſtets gegenwärtig halten daß die

polniſchen Genoſſenſchaſten auch in den Dienſt der nationalen
Intereſſen geſtellt ſind Sie tragen weſentlich dazu bei dem
aufſtrebenden polniſchen Mittelſtande die erforderlichen Geld
mittel verſchaffen und binden dadurch die Angehörigen dieſes
Mittelſtandes an die polniſch politiſchen Beſtrebungen Um ſo
nothwendiger iſt es daß man auch auf deutſcher Seite dem
weiteren Ausbau des Genvſſenſchaftsweſens beſondere Auf

merkſamkeit ſchenkt

Volkswirthſchaftliches
Die fort währenden Klagen über den ſchädlichen Ein

fluß agrariſcher Genoſſenſchaftsgründungen die
ihre Befugniſſe bekanntlich ungenirt überſchreiten ſcheinen nicht
ohne Erfolg geblieben zu ſein Der Handelsminiſter hat näm
lich der Graudenzer Handelskammer mitgetheilt daß ihre Ein
gabe betr Schädigung des Handelsgewerbes durch die Betriebs
art landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften zu weiteren Ermitte
lungen Anlaß gegeben habe Hoffentlich bleibt s nicht blos
bei den Ermittelungen

Die Ueberlegenheit der induſtriellen oder landwirth
ſchaftlichen Betriebe denen Kanäle zum billigen Transport
ihrer zur Verfügung ſtehen iſt ohne weiteres ein
leuchtend Die Verſuche unſerer Kanalgegner den Leuten in
dieſer Hinſicht Sand in die Angen ſtrenen zu wollen ſind nur
begreiflich wenn man die rückſichtsloſe Jntereſſenpolitik der
Agrarier bedenkt die aus einem X ein U macht Werfen wir
z B einen Blick auf ein e rekges Jnduſtriecentrum Nur
durch das große nord franzöſiſche Schiffahrtsſtraßen
netz an das alle Kohlengruben Nordfrankreichs bis auf einige
kleinere im änßerſten Weſten direkten Anſchluß haben iſt es
dieſen Zechen möglich geworden der Konkurrenz der eng
liſchen Kohle die ſeit jeher nach Paris auf der Seine ver
ſchifft wurde entgegenzutreten Darin beſitzt das franzöſiſche
Kohlengebiet einen gewaltigen Vortheil u a vor unſerem
Ruhrbecken wie Bergaſſeſſor Stein Eſſen in der letzten
Nummer des Glückauf überzeugend nachweiſt Die Kanäle Frank
reichs gehören dem Staate der ſie mit Unterſtützung der Ge
meinden und Bergwerksgeſellſchaften ausgeführt hat während
die Eiſenbahnen dort im Beſitze der Compagnie des chemins de
fer du nord ſind Die Kanäle verbinden das Induſtriegebiet
und ihr Centrum Lille mit der Nordfee wie mit Paris und
nehmen etwa ein Drittel der geſammten Kohlen
förderung des Landes auf Die Verfrachtung per Schiff
würde noch viel größer ſein wenn nicht die kleinen Abmeſſung en
der Kanäle die Leiſtungsfähigkeit der Schiffahrt verringerten da
die Kohlenkähne nur 300 500 tons faſſen Man iſt deshalb ſehr
darauf bedacht die Leiſtungsfähigkeit der Waſſerſtraßen zu er
höhen durch Erbauung größerer Kanäle etwa von den Matzen
der geplanten neuen deutſchen und öſterreichiſchen Schiffahrts
ſtraßen Vorläufig hilft man ſich ſo gut es geht durch Ver
doppelung der Schleuſen Anlage eines zweiten Leinpfades elektr
Treidelhetrieb ſeit 1898 Vergrößerung der Häfen und Lade
vorrichtungen u a m Unter den letzteren iſt beſonders die
Kanalhalde der Geſellſchaft Lens bei Pont à Vendin vor
bildlich An einem 300 m langen Quai ſind 48 Kohlentaſchen
hergeftellt mittels deren im Tage 5000 tons Kohlen verladen
werden können Der elektriſche Schleppbetrieb der in Deutſch
land am Teltowkanal zum erſten Male dauernd und in
größerem Maßſtabe eingeführt wird hat ſich in Frankreich recht
gut bewährt Die Franzoſen ſehen ein wie großen Vortheil
nicht allein eine Erwerbsgruppe ſondern das ganze Vater
land von billigen Verkehrswegen von Waſſerſſraßen hat Die
deutſche Bevölkernng die zum großen Theil noch anders denkt
würde den Vortheil den die Kanäle bringen auch ohne weiteres
erkennen wenn ſie weniger auf die einſeitigen Schilderungen
der agrariſchen Perſonen und ihrer Freunde hören wollte

Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins deut
ſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller belief ſich die
Roheiſenproduktion des Deutſchen Reichs einſchl Luxemburgs
im Monat Auguſt 1902 auf 736,836 Tonnen darunter Puddel
roheiſen und Spiegeleiſen 98,418 Tonnen Beſſemerroheiſen
31,881 To Thomasroheiſen 478,483 To Gießereiroheiſen
138,104 To Die Produktion im Augnſt 1902 betrug 705,921 To
im Auguſt 1901 648,3821 To Vom 1 Januar bis 31 Auguſt
1902 wurden produzirt 5,456,533 To gegen 5,246,639 To im
gleichen Zeitraum des Vorjahres

Ein praktiſches Buch wird nächſtens durch die Centralſtelle
für Vorbereitung von Handelsverträgen erſcheinen Auf zahl
reiche Anregungen aus Jntereſſentenkreiſen iſt nämlich die
Centralſtelle an die Beantwortung eines Nachſchlagewerkes ſür
den Export herangetreten daß neben ausführlicher Behandlung
der ausländiſchen Beſtimmungen über Geſchäfts
reiſende Muſter Proben Zollbehandlung der Briefpoſt
ſendungen auch die in den konſulariſchen Berichten gegebenen
Winke und Rathſchläge berückſichtigt Die werthvolle Orientirung
dieſer Berichte dringt gegenwärtig noch nicht genügend bis zu
allen denjenigen Stellen der Praxis durch die davon Nutzen
iehen können die Berichte ansländiſcher Konſuln obwohl ſie

vielen Fällen von beſonderer Bedeutung ſind werden über
ſehen Das Nachſchlagewerk das durch jährliche Nachträge
kurrent gehalten werden ſoll geht im beſonderen auch auf dieausländiſche Berichterſtattung ausführlich ein Die Arbeit wird

in nächſter Zeit druckfertig vorliegen und ſoll zum Selbſtkoſten
preiſe allen denen zugänglich gemacht werden die ihren Bedarf
bei der Centralſtelle Berlin Lintſtraße 19 anmelden

Verwaltung und Nechtspfſege

Wir hatten mitgetheilt daß der im Reichsjuſtizamt aus
gearbeitete Entwurf über den privaten Verſicherungs
vertrag demnächſt der öffentlichen Kritik übergeben werden
würde Jnzwiſchen hört die L zuverläſſig daß die Ab
neigung der öffentlichen Verſicherungsanſtalten
ſich unter ein Geſetz zu ſtellen wie das in der Vorbereitung
befindliche beſtändig zunimmt

Wir halten erſt kürzlich wieder darauf hingewieſen daß die

e ung
Beſtrebungen der R Etlet enhelt zur

zu laſſen mehrichenr keinevon e lücksfällenoder minder erfolglos bleiben müſſen wenn

öhe der Zahl erreicht die für den verantwortungknicht die
vollen völlig ansgernhte Leute erfordernden Dienſt nöthig iſt
Ein draſtiſches Beiſpiel von falſcher Sparſamkeit die ſich die
Generaldirektion der bayeriſchen Staatseiſenbahnen
hat zu ſchulden kommen e gelangte durch eine Straf
kammerſitzung in Bayreuth an die Oeffentlichkeit Am 26 Juli dnachts 12 hier entgleiſte auf der Lokalbahn Bayrxeuth
Warmenſteinach in der Station Sophienthal der fällige er
zug Er ſuhr in das todte Gleis zertrümmerte den Prellſtock
und die Lokomotive bohrte ſich in den Sand ein Da der Zug
ſehr langſam fuhr betrug der Materialſchaden nur 208
Perſonen wurden nicht verletzt Für dieſen Unfall wurde der
Halteſtellenwärter Joh Rabenſt ein von Sophienthahſtrafrechtlich
verantwortlich gemacht Er giebt zu ſeiner Entſchuldigung an
daß er täglich von früh 6 bis nachts 12 Uhr im Dienſt
ſein müſſe Am fraglichen Tage habe er 4 Wagen abwiegen
und die Gewichte im Waagebuche vortragen müſſen Da er
ſehr müde geweſen und ein heftiges Gewitter niedergegangen
ſei habe er vergeſſen den Wechſel am todten Geleiſe umzuſtellen
Zudem habe der Sturmwind einige Laternen ansgelöſcht ſo daß
er ſein Verſehen gar nicht mehr bemerken konnte Das Gehalt
als Halteſtellenwärter ſei ſo gering daß er um ſeine Familie
ernähren zu können noch als Bahnagent Poſtbote
Gaſtwirth Bürgermeiſter Hypothekenſchätzer c
thätig ſein müſſe Mit Rückſicht anf dieſe Verhältniſſe wurde
Rabenſtein nur zu 10 M Geldſtrafe verurtheiit Welche
Strafe hat die Verwaltung verdient die anf ſo verantwortungs
Reg kten kümmerlich beſoldete und überanſtrengte Leute
te

Parteinachrichten
Schon wieder kommt die Meldung daß eine konſervative

Zeitung eingegangen iſt Die Weſtdeutſche Rundſchan
das Organ der Kouſervativen des Wupperthales wird wie es
ſelbſt mittheilt am 30 September zu erſcheinen aufhören N
vor kurzem hatte das Blatt davon Kenntniß gegeben daß fein
Weiterbeſtehen auf Jahre hinaus durch den Opfermuth von
Parteifreunden geſichert ſei

Soziales
Es iſt kein Unglück ſo groß daß es nicht auch ſeine guten

Seiten hätte Zu den nicht unerwünſchten Folgen der wirth
ſchaftlichen Kriſis welche vor zwei Jahren eingeſetzt und
insbeſondere auch die Arbeiterſchaft ſchwer betroffen hat gehört
die wachſende Einſicht in die Nothwendigkeit eine genaue
fortlaufende Statiſtik der Arbeitsloſigkeit zu führen
Jn der Verſammlung der Vorſtände und Verwaltungsbeamten
der Krankenkaſſen Berlins und der Vororte im Auguſt dieſes
Jahres wurde der Vorſchlag der Arbeiterverſicherungsäuter
die Summe der monatlichen Vakanzen von der Summe der
Arbeitsangebote zu ſubtrahiren für nicht annehmbar erklärt
weil dieſes Verfahren keine genauen Zahlen über Arbeitsloſig
keit ergeben würde Es ſei aber möglich dieſe Zahlen durch
eine monatliche Statiſtik der Krankenkaſſen zu er
mitteln denn wenn die Zahl der Verſicherten abnehme müſſe
natürlich Arbeitsloſigkeit die Urſache ſein Nur die Kranken
kaſſen ſeien in der Lage ein genaues Bild vom Stande des
Arbeitsmarktes zu geben Zum Zwecke dieſer Statiſtik müßten
ſie ſich eines einheitlichen An und Abmeldeformulars be
dienen Zur Zeit ſchweben nun zwiſchen dem reichs
ſtatiſtiſchen Amt und der Centralkommiſſion der Krankenkaſſen
Berlins Verhandlungen die noch nicht zum Abſchluſſe gelangt
ſind Dem Verbandstage der deutſchen Ortskrankenkaſſen
der vom 5 bis 8 Okt in Hamburg tagen wird iſt folgende
Reſolution zur Abſtimmung unterbreitet

Der Verband der Ortskrankenkaſſen wolle beſchließen Zum
Zwecke einer fortlaufenden Beobachtung des Weltmarktes
ſollen die Ortskrankenkaſſen auf Erfordern der arbeits
ſtatiſtiſchen Abtheilung des Kaiſerlich Statiſtiſchen Amtes nach
einem näher zu beſtimmenden Formular die Zahl ihrer Mit
glieder monatlich regelmäßig mittheilen der Verband erachtet
es ferner als dringend erwünſcht daß bei den Krankenkaſſen
zen We An und Abmeldeformulare zur Anwendung
gelangen

Es wäre zu wünſchen daß dieſe Reſolntion deren Zweckmäßig
keit einleuchtet von Erfolg begleitet wäre

Heer und Flolte
S M S Hanfa iſt am 23 September in Kobe ein

getroffen und am 24 September von dort wieder in See ge
gangen S M S Thetis iſt am 23 September in Kobe
eingetroffen und am 24 September von dort nach Tſingtau in
See gegangen S M S Seeadler iſt am 24 September
von Kobe in See gegangen S M S Geier iſt am
23 September in Tſingtau eingetroffen

Der Dampfer Karlsruhe mit der abgelöſten Beſatzung
von S M S Cormoran iſt am 21 September in Sout
hampton eingetroffen und an demſelben Tage nach Bremerhaven
weitergegangen S M S Am azone iſt am 21 September
in Kiel eingetroffen S M SS Freya und Rhein
ſind am 23 September von Kiel in See gegangen

Ausland
Jtalien und die Handelsverträge

Gleich in ſeiner erſten Sitzung nach den Sommerferien wird
ſich der italieniſche Miniſterrath mit der Frage der Handels
verträge beſchäftigen Es ſoll wie dem B geſchrieben
wird im Prinzip feſtgeſtellt werden wie ſich die Regierung
gegenüber den einzelnen Wegen zu verhalten bat die die Dinge
in Dentſchlaud und Oeſterreich nehmen können Zugleich
ſoll womöglich ſchon feſtgeſtellt werden welches die offizielle
Stellung der Regierung zur ſtillſchweigenden Verlängerung der
Verträge um ein bis zwei Jahre ſein würde Dieſe Sitzung
wird ſtattfinden ſobald der Miniſterpräſident Zanardelli mit
den anderen Kollegen von ſeiner Südlandsreiſe nach Rom zurück
gekehrt iſt Das Reſerat hat der Miniſter des Auswärtigen
Prinetti der am 19 September nach Rom zurückgekehrt iſt
Korreferent iſt Handelsminiſter Baccelli Es ſoll in die Be
ſprechung einbezogen werden nicht nur die internationale Lage
ſondern auch die in Jtalien in der letzten Zeit laut gewordenen
Wünſche ſowie die vom Miniſterpräſidenten im Süden
perſönlich ermittelten Bedürfniſſe Das ganze Material der
permanenten Handelsvertragskommiſſion ſteht bereits geſichtet
zur Verfügung

Eugland
Nach einer Meldung aus Luzern hat ſich das Befinden

Salisbury s ſo gebeſſert daß man in ſeiner Umgebung
glaubt er werde bald wieder Ausfahrten unternehmen können

Die erſte Wirkung der Burenanfrufre
Der Aufruf der Burengenerale macht in London einen ſehr

peinlichen Eindruck Jn dortigen Regierungskreiſen erklärt
man die Behauptungen über die durch England verurſachten
Zerſtörungen für kraſſe Uebertreibungen das Ganze ſei
ein Erpreſſungsverſuch der nur die lbeisge Wirkung haben
werde die engliſchen Taſchen zuzuknöpfen Wenn es wahr ſei
daß die Burengenerale eine baldige weitere Konferenz mit
Chamberlain wünſchten um ihn zur Erhöhung des britiſchen

zu bewegen würden ſie ſinden daß ſie einen unrichtigennie lperengil on hl
erzu angeſchlagen haben

Noch

Die Heimkehr anſtraliſcher Freiwilliger
Wie erinnerlich kamen Nachrichten von ſkandalöſen Zuſtänd

die ſich beim Rücktransport ſüdafrikaniſcher Freiwilliger auf dem
Dampfer ereignet haben ſollten Die zur Unterſuchung ſolcher
Vorgänge anf dem Truppentransportdampfer Drayton
Tee eingeſetzte königliche Kommiſſion iſt nun ſeit einigen
Tagen in Sidney verſammelt Die Gerechtigkeit erfordertübrigens
hierbei zu bemerken daß die ſoweit gemachten Zeugen
ausſagen die engliſchen Militärbehörden wenn auch
nicht entlaſten ſo doch keineswegs als die einzigen Schuldigen
erſcheinen laſſen denn das Betragen der Mannſchaften auf
der Reiſe iſt von einigen Ausnahmen abgeſehen noch viel
tadelnswerther geweſen Es iſt geradezu unglaublich was der
Kapitän der Drayton Grange die Schiffsoffiziere und die
Stewards in dieſer Hinſicht zu erzählen wiſſen Von Disciplin
ſcheint gleich zu Anfang keine Spur vorhanden geweſen zu
ſein Die Leute legten vielmehr von dem Augenblick da der
Dampfer in See gegangen war ein unbotmäßiges Benehmen an
den Tag das ſich bald bis zu direkten Jmpertinenzen gegenüber
allen Vorgeſetzten und den Offizieren des Schifſes ſteigerte
Betrunkene lagen Tag und Nacht zu Dutzenden umher Wer
immer irgend etwas anzuordnen hatte der wurde ſei er Oberſt
oder einfacher Matroſe des Transportdampfers augenblicklich
von den Leuten in die Mitte genommen iſultirt und ihm gedroht
man werde ihn mit einem Laken prellen Kurz Zuſtände

aben geherrſcht die ſich nur dem Namen nach von offener
euterei unterſchieden haben Ein wahrer Hexenſabbath

ſcheint namentlich an jedem Zahltage geherrſcht zu haben Das
ſchlimmſte iſt indeſſen die herrſchende Unreinlichkeit geweſen die
zugleich auch für die ausgebrochenen Krankheiten verantwortlich
zu machen iſt Der Kapitän des Dampfers und deſſen Offiziere
ſind in dieſer Beziehung ſo gut wie machtlos geweſen da
ihnen ein direkter Befehl über die eingeſchifften Truppen natürlich
nicht zuſtand Sie konnten ſich mit ihren Klagen eben nur an
den kommandirenden Oberſt und die anderen Offiziere wenden
die aber da ſie über keinerlei Autorität verfügten jene in keiner
Weiſe unterſtützen konnten

China
Der Chef des deutſchen Krenuzergeſchwaders Viceadmlral

Geißler und der deutſche Geſchäftsträger Freiherr von der
Goltz wurden geſtern im Sommerpalaſte zu Peking vom
Kaiſer und der Kaiſerin Regentin enpfangen Die
Andienz hatte nach offizieller Meldung einen ſehr be
friedigenden Verlauf Jn längerem Geſpräche gab die
Kaiſerin Regeutin ihren Wunſch kund mit dem deutſchen
Kaiſer gute Beziehungen zu pflegen

nmm
Gerichtsverhandlungen

Schöffengericht zu Halle

Halle 24 Sept
Wem gehört der Thaler Darum handelte es ſich in

der Anklage gegen den R h Auguſt Roller aus
Trebnitz bei Cönnern R ſollte am 12 Juli in Halle auf
offener Straße dem 15jährigen Dienſtmädchen Dimar einen
Thaler entwendet haben indem er ein ſolches Geldſtück das
dem Mädchen enkfallen war aufhob und behielt Der Ange
klagte erklärte der Thaler den er aufgehoben ſei ſein Eigen
thum geweſen An jenem Tage Sonnabend ſei er in der

Leipzigerſtraße aus dem Laden des Kaufmanns Ochſe gekommen
und habe noch ſein Geldtäſchchen ein Beutel Portemonnaie
in der Hand gehabt wobei ihm ein Thaler herausgerutſcht aufs
Trottoir gefallen und auf den Fahrdamm 37 ſei Als er
dus Geldſtück aufhob habe auch das junge Mädchen danach ge
griffen und geſagt das iſt mein Thaler wogegen er ge
äußert habe Nein das iſt mein Thaler Er ſei dann mit
ſeinem Geſchirr weitergefahren aber am WalhallaTheater
von der Polizei angehalten und aufs Revierbureau beſtellt
Dort habe er ſeinen Geldvorrath aufgezählt und ſeine Einnahme
nebſt Ausgabe vorgerechnet wonach ſich ergeben habe daß
ſeine Kaſſe mit Einſchluß des fraglichen Thalers mit der Rech
nung ſtimmte Die Zenugin Dimar bekundete ſie habe einen
Thaler in der rechten Hand gehabt und habe in der König
ſtraße ein Paar Schuhe kaufen wollen Aus dem Kanfladen
ſei ein Mann gekommen und habe ihr einen Schlag auf den
rechten Arm verſetzt wodurch ihr der Thaler entfallen ſei Sie
habe das Geldſtück anfheben wollen aber der Mann habe es
aufgehoben und auf ihre Aenßerung Das iſt mein Thaler
erwidert Vorläufig iſt es mein Thaler Der Angeklagte
beſtreitet das wie auch die Angabe der Zeugin daß er ihr
einen Schlag auf den Arm verſetzt habe Auf Vorhalt gab die
Zengin zu ſie ſei vielleicht blos aus Verſehen angeſtoßen
worden Gemäß dem Antrage des Stagtsanwalts erkannte das
Gericht auf Freiſprechung des Angeklagten weil nicht
widerlegt ſei daß er jenen Thaler nicht als den ſeinen der ihm
fortgerollt ſei betrachtet habe

Gewerbegericht zu Halle

Halle 25 Sept
Gegen die Firma Gottfried Lindner hier Wagen und

Waggonfabrik Z klagten zwei Arbeiter wegen unberechtigten
Lohnabzugs Die Betriebsleitung jener Fabrik hatte den
Arbeitern Schönbrodt und Genoſſen je 3 M vom Wochenlohn
innebehalten was nach Meinung der Kläger ungerechtfertigter
Weiſe geſchehen ſei Eines Abends als die betreffenden Arbeiter
das Burean des Metallarbeiter Verbandes in Auſpruch nehmen
wollten um ſich über die Firma zu beſchweren war von der
Fabrikleitung angeordnet worden daß bis 8 Uhr gearbeitet
werde Es wären jetzt dringliche Arbeiten zu erledigen
deshalb ſei Ueberſtundenarbeit nöthig Schönbrodt ünd einer von
deſſen Kollegen verließen aber nach 6 Uhr die Werkſtätte und
verweigerten auch am folgenden Tage die Ueberſtundenarbeit
Wegen dieſer Weigerung wurden den Arbeitern am Sonnabend
darauf je 3 M ihres Lohnes zurückbehalten Der Vertreter der
Beklagten behauptete der Lohnabzug ſei gerechtfertigt da der
Firma nach den Beſtimmungen ihrer Fabrikordnung Arbeits
ordnung die Berechtigung zuſtehe die Arbeiter durch Lohnabzug
zu ſtrafen wenn ſie in dringenden Fällen Ueberarbeit zu leiſten
ſich weigerten Dringlich ſei die Arbeit geweſen und bei etwaiger
Verzögerung der Fertigſtellung würde die Firma lant Vertrag
Konventionalſtrafe haben zahlen müſſen Mit ſolcher Strafe ſei
die Firma auch bedroht worden was durch Briefe bewieſen
werden könne Auf Grund der Beweisaufnahme gelangte das
Gericht zu der Ueberzeugung daß die fragliche Arbeit nicht
dringlich geweſen und deshalb Ueberſtundenarbeit nicht nöthig
war Die beklagte Firma wurde verurtheilt den Klägern den
vorenthaltenen Lohnbetrag zu zahlen

n a
Provinzialnachrichten

Merſeburg 24 Sept Keine ſtändige Präparande
Uebernahme der Winterſchule Nach einer Zu

ſchrift des Kultusminiſters an den Magiſtrat iſt die Einrichtung
eines außerordentlichen Präparandenkurſus in hieſiger
Stadt im preußiſchen Staatsetat nicht weiter vorgeſehen und
auch die Errichtung einer ſtaatlichen Präparande hierſelbſt nicht
in Ausſicht genommen Am I Okt geht die Land wirth
ſchaft liche Winterſchule vom landw Kreisverein auf die
Landwirthſchaftskammer über Die Stadt hat ſich in einem
mit der Kammer abgeſchloſſenen Vertrage bereit erklärt die
bisherigen Räume der Schule zur Verfügung zu ſtellen und
eine Pauſchalſumme von 150 M ſür Reinigung Heizung c zu
gewähren

Pfarrwahl VerhafWeißenfels 24 Sept btung Kartoffelernte Jn Gröbitz iſt der Hilfs
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prediger Zander nes bei Küſtrin gun Ortspfarrer ernannt
worden Jn Golſchau wurde der Landwirth
ſ

ernte eine ſehr reiche zu werden
e Erfurt 24 Sept Gegen das Ueberklettern Durch
terſuchung iſt feſtgeſtellt worden daß verſchiedentlichp dec Nacht durch Ueberſteigen

Krankenhauſe bezw hinein gelangt find
entgegenznutreten

tragen 200

Stendal 24 Sept Der
ſäßt durch die Zeitungen folgendes Schreiben veröffentlichen
da der vor mehreren tagen erſchienene mich betreffende Artikel
in allen zeituugen bereitwilligſt aufnahme gefunden hat erſuche
ich zum ausgleich deſſelben um abdruck folgender zeilen nun iſt
forüber das Gewitter die dunklen wolken zien ab der domer
ſchlag ertönt nicht mer und rein ſo milde iſt di luft am himmel

c r i friden ja fridenſagt er ſo iſt auch jezt in dem ferhältnis meines begleiters zu
mir das gewitter forüber gezogen und friden da wir beide
wollen perſönliche bedingungen erfüllen mein begleiter will nur

mer

ſtand der regeubogen in wunderbarer pracht

meine ſchriften und karten verkaufen keine auſprachen
halten und ſeine begleiterin mit iren ſachen ſchikken nach hans
ja di dunklen Wolken zien ab und ich glaube ſollte es meinem
freunde gereuen einſt das er im donnerton ſchri in alle welt ich
hät in gebracht an den bettelſtab er wird es ſagen der welt
jezt kan er zufriden ſein wi ich wil zufriden ſein wir ſezen
morgen wider zuſammen unſere reiſe fort zum ſchönen rein wo
der wein ſol meine ſpeiſe ſein und got mög mit uns ſein got
behüte uns guſtaf nagel areudſe i altmark 21 9 1902

Nordhanſen 24 Sept Manöver Mit dem geſtrigen
Manöver fanden die diesjährigen Herbſtübungen des 11 Armee
Corps ihren Abſchluß Am Montag war die rothe Armee vor
der blauen zurückgegangen Das geſtrige Treffen in dem die
Kaſſeler Diviſion zurückgeworfen wurde ſpielte ſich in der Haupt
ſache in der Gegend von Maunderode Hörningen und Günzerode
ab Nach Beendigung des Manövers bezogen die Kavallerie
vollſtändig und die Artillerie bis auf zwei in unſerer Stadt
einquartierte Batterien nochmals Quartiere in der Umgegend
Von 1 Uhr ab rückten die Jnfanterietruppen auf die Felder bei
der Reichsſtraße wo die Verpflegung der Truppen aus der
dort errichteten Feldküche erfolgte Bei dieſer entwickelte ſich
bald ein gar buntes Treiten Militär der verſchiedenſten
Regimenter und Truppengattungen Jung und Alt aus Nord
hauſen bewegte ſich hier zwangios Ein heiteres Bild ent
wickelte ſich beſonders nach beendeter Abſpeiſung der Truppe 1
Die liebe Jugend ſtürzte ſich auf den Reſt des Mittagsmahles
und ließ ſich die Soldatenkoſt vorzüglich munden Jm Laufe
des Nachmittags zwiſchen 5 und 8 Uhr wurden die Trupen mit
vier Extrazügen in ihre Garniſonen zurückbefördert

Erunennungen zur Provinzial Synode der ProvinzSachſen Zu der am 18 Oktober d J beginnenden 10 ordentlichen Pro
vinzial Synode der Provinz Sachſen ſind folgende Herren zu Abgeordneten und
Stellvertretern ernannt worden Dr Hartmann Medizinalrath in Magde
burg Jahr Superintendent in Artern D Dr Renner Ober Konſiſtorial
rath und Superintendent in Wernigerode Felgentraeger Superintendent a D
und Pfarrer in Voigtſtedt Graf v Wintzingerode Landeshauptmann a D
anf VBodenſtein Troſien Provinzial Schulrath Ober und Geheimer Re
gierungsrath in Magdeburg Pr Witte Profeſſor und geiſtlicher Jnſpektor a D
an der Landesſchule Pforta in Halle Dr Schmidt Oberbürgermeiſter in
Erfurt von der Schuleuburg Landrath in Becetzendorf Fürſt zu Stol
berg Wernigerode in Wernigerode Dr Fries Direktor der Francke ſchen
Stiſtungen Geheimer Regierungsrath tu Halle Freiherr von der Recke
Regierungepräſident in Werfebnrg v Dippe Oekonomierath in Quedlinburg
Meyer Superintendent a D und Pfarrer in Oberfarnſtedt Schneider
Oberbürgermeiſter in Magdeburg Arnold Kommerzienrath in Magdeburg
Dr v Boetticher Staatsminiſter Oberpräſident in Magdeburg Maun
Bergwerksdirektor in Nanmburg Graf von der Schule nburg Wolfs
burg in Wolfsburg v Dewitz Regierungspräſident in Erſurt

s HOranienbanm 24 Sept Ehrenbürgerrecht Der
Baronin v Cohn Oppenheim iſt das Ehrenbürgerrecht von
Oranienbaum verliehen worden

Beruburg 24 Sept Ertrunken Geſtern nachmittag
ſtürzte der Steuermann Peau aus Alsleben a S durch einen
Fehltritt von ſeinem Kahn in die Saale und ertrank Die
Leiche iſt bereits gefunden

Braunſchweig 25 Sept Städtiſche Finanzen Das
Elatsjahr 1901/02 wird gegenüber dem Vorauſchlage mit einem

kar Strauß Acheangenge an
en mehrfacher Betrügereien verhaftet Allenthalben ver 203,000 M beläuft

pricht die in hieſiger Gegend in Angriff genommene Kartoffel

erſonen Dr Kind aus Berlin wurden die ſtatutenmäßi
der Umzäunung aus dem

gela Um dieſem Unweſen
n ſollen die in Frage kommenden Stellen der

ümzännung mit Stacheldraht verſehen werden Die Koſten be

ept r Naturmenſch GuſtavNagel hat ſich mit ſeinen Geſchäftsführer ausgeſöhnt Er

der in d uptſache aufbedeutenden Ueberſchuſſe abſchließen der ſt e R u u
teuern zurückzuführen i

w Weimar 24 Sept Generalverſammlung des
allgemeinen evangeliſch proteſtantiſchen Miſſiouns
vereins Nach der Eröffnung durch den Präſidenten Prediger

ausſcheidenden
Mitglieder des Centralvorſtandes wiedergewählt Veſchloſſen
wurde u zum Hoſpitalban für erkrankte Deutſche und
Schweizer in Kiautſchou eine anſehnliche Summe z bewilligen
Jn der Hauptverſammlung der auch die Frau Erbgroßherzogin
deiwohnte hielt nach Begrüßungsanſprachen des Präſidenten
Dr Kind des Staatsminiſters Dr Rothe des Oberbürgermeiſters
Geh Regierun
D Hilgenfeld Jena Hauplpaſior Dr Grimm Hamburg einen
Vortrag über antike buddhiſtiſche und chriſtliche Moral So
dann überreichte Diakonns Arper eine von dem Landesverein
dem Lokalverein und dem Frauenverein zuſammengebrachte
Summe von 1305 M als Feſtgabe Der Feſtabend wurde 7 Uhrnach einem Eingangsliede des S borene i vom Diakonus
Arper eröffnet der den Segen der Miſſion für die eimaths
gemeinde beleuchtete Sodaun ſprach Pfarrer Burggraf Bremen
über Goethe s Geiſtesgruß an unſere Vereinsarbeit die Anſprache des Pfarrers Dr ChriſtliebFreiſtett über Der Kampf
um die Sprache in der Miſſion folgte hierauf Der Kirchen
chor ſchaltete treffliche Geſangsvorträge zwiſchen den Vorträgen
ein Mit einem gemeinſamen Schlußliede wurde das ſchöne
Feſt geſchloſſen

p Gotha 24 Sept Von der Handwerkskammer
Auch unſere Handwerkskammer plant die Einrichtung von Unter
richtskurſen ſür gewerbliche Buchführung Kalkulation e
recht Geſetzeskunde c Dieſer Kurſus bietet jedem ſelbſtändigen
Handwerker und ſolchen Geſellen die beabſichtigen ſich ſelbſt
ſtändig zu machen Gelegenheit ſich die zur zeigen Ausübung
ihres Gewerbes erforderlichen kaufmänniſchen Kenntniſſe an
zueignen

i Schmölln 24 Sept Genickſtarre Mitte voriger
Woche verſtarb hier der Bahnarbeiter Wunderlich nach kurzem
Unwohlſein wie es hieß an Blutvergiftung Wie erſt jetzt
bekannt wird iſt er laut ärztlicher Anzeige an Genickſtarre ver
ſchieden Natürlich wurden ſofort die nöthigen geſundheits

polizeilichen Anordnungen getroffen um einer Weiterverbreitung
der Krankheit entgegenzutreten

Leipzig 23 Sept Der Erbbanvertrag der Stadt
Leipzig mit der Gemeinnützigen Baugeſellſchaft iſt nunmehr
endgültig feſtgeſtellt worden Nach den von allen Jnſtanzen
genehmigten Beſchlüſſen überläßt die Stadt der Geſellſchaft ein
Areal von 82,334 qm auf 100 Jahre im Erbbaurecht Das
Quadrakmeter Grundfläche wird mit 12 Pf Erbbauzins für
das Jahr berechnet doch kann die Stadt damit nach 25 Jahren
auf 14 nach 50 auf 16 und nach 75 Jahren auf 18 Pf ſteigen
Es dürfen nur kleine und kleinſte Wohnungen errichtet werden
die in der Mehrzahl nur drei in keinem Falle aber mehr als
vier Wohn und Schlafräume einſchl der Küche enthalten
dürfen Der Baugeſellſchaft iſt von der Landesverſicherungs
anſtalt ein Darlehen von 1,200,000 M zu 4 Proz unter Zins
garantie der Stadt gewährt worden Nach Ablauf des Vertrags
kann die Stadt Eigenthümerin der auf dem Terrain errichteten
Baulichkeiten werden

Handel Gewerbe und Verkehr
Wie IIamburger Blätter erfahren haben die in London gepflogenen

Verhandlungen zu einer Verständigung zwischen der Hamburg
Amerika Linie und der Hamburg Südamerrkanischen
Dampfschiffährisgesellschaft einerseits und der Booth I ine anderseits
über den Verkehr mit Nordbrasilien geſührt durch die dem
Konkurrenzkampf der genannten Rhrdereien definitiv ein Ende gemacht
worden ist

Die Berlin Neuroder Kunstanstalten haben die Fabrik
der Firma Photovraphische sehnrelläruekindustrier Latter Kommanditgesellschaft in Dresden käuſlich
er worben

Der Aufsichtsrafh der MWaschinenbau Aktiengesellschaft
Golzern beschloss 6 Proz Pividende auf die alten Siammaktien und
5 Proz auf die Vorzugeaktien,

Nach einem Rundschreiben des Kokssyndikats ist für Oktober eive
Fördereinschränkung von 27 Proz ertorderlich

Der Ausschuss des Walzdrahtsynikats beschloss vom
Oktober ab Produktionseinschräünkung von 1 Prozent auf vorläußg

6 Prozent zu erhöhen

W r

X 6Ohristian Glaser
Halle a Gr Klansſtraſße 24

empſieblt billigſt unter Garantie
weiße und aldeuſſche

Kachelöfen
eder Ausführnng

desgleichen

Küchenöfen
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an BerlinerReparaturen Kachelöſen ſowie
das Umſeben derſelben laſſe ich unter
ſachkundiger Leitung weines Töpfer
meiſters ſchuell und billig ausführen

Grbranchte Pianinos

1 und LAthür Geldſchränke
verkanft billig

Friedrich Poileke
Geiftſtraße 25
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Zahnhalsbänder
der Geb Greninger befördern
Kindern das Zahneun außerordentlich
In Halle bei H Waltsgott

Seydlitz s

raths Pabſt und des Geh Kirchenraths Prof

für ein Stück

Kohlenknxe fest höher Ewald

Preise von Kali Kuxen

und Nordkeld Von Kaliwerthe n
Justrs und Lohbentfels gefragt Von Erzkuxen Wilhelm II niedriger

Schsiseh Thüringiseches
Technikum Rudolstadt

I Höhere fachschule für Architek
ten n Bau Ingenieuro 2 Mittlere Fach
schufe für Hoch u Tiefbau Techniker
8 Fachschule f Bau u Möbel Tischler

Staatskommissar Staatl Reifepräfun

4 7 I 7 4 u 10Hall konv 3200 Stadt Anl v 1662
a Thenter An v i

u v 7 7 i 1 7n 34200 1 W 7 ili a 7J v wollArkurtor

Erfurter w Siaäi u Ido o do u u urr a a inIIalberelüdter s n m T l u 7 tNMaumburger 3200 188 I l v 1
do 4 u 2 e i itandsehatil a3/20 0 Ceuiraſ Piäudbr

Sachalzohe 4 9/0 landzchaltl Flandbr z Tr

9 g 9 l u I30/0 1 u 1u 1 4 u un 1 u 1n IIEXIIIUnlle Ilettetedter 3200 Oblig e c ndo do i 41 i hIIatlesche Straasenbnhn Joh 7 u J
IIallesche Union AMaschinenfabr 1 u

0/0 Obl mit 103 Pror rückz 7 8Knappach Berufsgen 490 Anl r T u Ido 400 Ani unedb bis 1004 L u I
Unatrut Reg a O Bretleben 1 u 1
Nebrn J v v ger iBernb Maseh Fabr 41/,Obl rekz 1053 I uOröllw A c h m 7 I I u 7Eisenacher 41/290 Kammgarnspinnerei Oblig rückz mit 102 Pro z uF Zimmermann Co M 40 l A I 7 l 4 u 10 4 c58Körbisdorf Zuckerfabrik 40/0 4 153207Waldauer Braunkohlen 490 I 4 u 10 4
do do Hviie v t tSächs Thür Brannk V 400 Bobuhtv I u 7 4 /2 101007
do II rückz mit 102 Proz u 7 o oet 153 o21 o e55 u 4 Wo u 182321 1 u 7 4 99,75

Zoiltrer ar re er 4 o 7 4Schuldv nnkündb bis l u 7 7Ilallesche Bankvereins Aklien 1901 72/83 1 1 4147,50620
Spar und Vorzehuzs Bank Aktlen 1901 31 1 4 65 00ß
Awmendortfer Papiert Akt 190152 10 7 4Gröllwitz Akt Papiertabrik Akt 190102 16 7 4 203,000
Cönnern Malzfabrik Aktlen 190192 35 7 4Döretew Ratimannsd Braunk A 190 02 22 7 4

do Vorzugs Aklien 1902 7EilenburgerKettun Aanufakt Akt 192102 41 85,003Feldachlössehen Brauerei Aktien 190051 9 10 4 59,006
Glauzxig Zuckerfabrik Aktion 190102 1,6 4 103,0006u floſieleat E I A g 83/20/0 1901 02 31/2 4 4 79,00b
ilaliesehe Akt Bierbrauerel Akt 19000 1 4 10
Iinlieschelßaschinenfabrik Aktien 1901 28 I 1 4
IIalleeche Strassenbahun Akitlen 1801 1
Hallesohe Vortland Cement Fabr 1901 94 1 4 zHildebrand sche Mlühlenw Akt 190901 7 8 142,000
Körbledort Zuckerfabrik Aktien 190tſo2 2 1 4106,00 h
Kyſmäusor Hütte Aktion 1901 20 1 4176,006
ilAndsberg Malzfabrik Akllen 180001 11 7 2 zNanmburgor Brannkohlen Aktlen 190 02 u 4 8 190,076
Niemberg Malzfabrik Aktien 190001 6 4 140,008Nienburgor Schlozmüälzerel Akt 190001 o 6 87,00B
Riobeck schoe Montunwerke Aktien 1901021 12 4 4 195,000
Süchse Thür Braunk St Aktien 1901 8 1 4 128,008ß
Süci Th Braunk St Pr Akt 1901 8 Ul 4Waldauer Braunkohlen St Aktien 190102 189 4 4 150,00
Wegelin Hübner Aktien 193102 12 1 4 136 o
Worschey Woeiesent Braunk Akt 1901 02 14 4 4 226,00Bß
Zeitzerölaschinenb Akt Sehnede 1900,01 20 L7 4
Zeltger laralf u Solaröltabr Aki 190102 3 4125,003
Zuckerratüuerie Inlle Aktien 190001 20 10 9 178,75b2B
Bruckd Nletl Bergh Ver Kuxe ohne Za ſo D
Konsolidirte lännersohnalt Kare 1904 25M 330,000

Die Kurse der wit bereichneten Papiere verovohen leh in Mert

fesigestellt von Samuel Zielenziger Berlin und Esson 24 Sept

Geld Brief Geld BriefBReienrode 3150 Hohenkels 4850 4906Bernhardsiall 7101 750 Uohenzollern 2950 2590
Burbaech 27731 3625 Juaius 2800Carlsfund 55251 5600 Kaiseroda S 3125 00Friedrichshall 950 Neustassfurt I18,20Glückauf Sondereh 92001 9390 Ronnenberg Aktien 469 4099
Hedwigsburg 8839 5850 SalzdetfurthKaliw A 18251
Hereynia 119,150 1 Wilhelmshall 9459
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Wissonschaftliche Kurso für junge Damen
in Litteratur und Kunstgeschichte finden auch in diesem Winter statt An

Plättet mit Dalli

and gohtem Dalli Glähsetoff und weiset
Nachahmungesn energiseh zurägk

Geistig
iebenue aber noch bildungsſähige Kinder ſinden in der B Wildt ſchen

alt in ſlege individuellenUnlkerricht und Vorbildung zu einem VorzüglicheEmpfehlungen Proſpekte
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M Schneider
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

III
Wagarenvpoſten jeder Höhe werden

ſchnellſtens conlant und diseret böchſt
meldungen nehme ich täglich 11 12 Uhr entgegen beliehen Off sub B 27 an Möekel

Emunn Seydlitz Sehulvorsteherin Grosser Ann Bur Leipzig

MWäasche mit

AIIIIIE

Prog durch Direktion

Möbel Spiegel Polſterwagren
5 Kleiderſekret 25 Verticow

30 Schreibtiſche v 34 an echt Nuß
baum u Birke zu billigen Pr zu verk
K Biäeler Tiſchlermſtr Geiſtſtr 31

Geldſchran von 3 die Wabl
z aus renuommirter

Fabrik bedeutend unter Preisès zu
verkaufen Anfragen unter R I 1193
Aunoucen Exped Schmeerſtr 20 I

Wir baben einen neuen

Bern plkessel
für Vraunkööblenfenernng einge
richtet von 60 qm Heizfläche und
8 Atm Ueberdruck preiswerth zu
verkauſen Maſchinenfabrik Oddeſſe
G m b Oſchersleben

Goldschränke
Mehrere gebrauchte Athürige Geld

ſchränke tadellos erhalten garantirt
gepanzert beſonders für Fabriken e
geeignet äußerſt preiswerth abzu
geben Offerten gratis

Carl UVnger Halle a
Gr Ulrichſtraße 59

Zum Feste W
Montag Abend den 29 Sept trifft
bei mir ein großer Transport

prima Fett Gänſe
Ferner empfeble

Suppenhühuer n Häbncheu
ſowie alle Sorten Fleiſch n Wurſt

waagren eigenes Fabrikat

J Meyeorstein
Nr 7 Sternſtraße Nr 7Telephon 2734

Verkänflich weil für Beſitzer zu
ſchwer Goldfuchs Wallach 7 Jahre
alt 612 groß ſür ſchwerſtes Gewicht
vollſtändig geritten unbedingt truvven
fromm und leicht zu reiten ſehr rnbig
und feblerfrei Preis 2500 Mark

durch Unkeroſſizier Aohrieh

ein

der 3 Escadron 12 Huſaren Torgaun
Huſaren Kaſerne

3



XXIX Quedlinburger
Pferde Lotterie

7Zieh 9 Oktbr 1902 Haupftgew
5000 Mk V 1500 Gewinne im
Werthe von 23000 Mark Loose
a 1 Mark bei dem Generalagenten

Dari Krebs in Quodlin burg
Schrödel Simon Gr Ulrichstr 50Gtto Hendel Sortiment Pſeſforsehe
Buchhdlg Paul Keitel Kurzke
h Max Storo Bruno Möwes

A Kulicke Oskar Seiröder
icieinsenmiät u W KnoblanehHalle F C Bemnnäſe Lauch

in Winmn Otto in Niemberg
Wiederverkhuſfor erh Rabatt

Nur

PhotographieBenelert e h
13 St Vi thilder Mk 4,50

Cabinelbilder Mk 12

Gearündet 18

IAxuv Galanterie Lederwaaren etc
zu jedem annehmbaren Preiſe

looss Bothfeld

noch 5 Tage
verkaufen wir wegen Vmzug

Ulrichſtraße
5

Buchführnung
dopp ital 25 M einf 15 M Einzel
Unlerricht Reviſionen Monats und
Dabhres Abſchlüſſe nventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F C Reyer Bichhalter

Meckelſtraße 67 III

Künsll Zähne
Gebiſſe und Plomben

unt Garantie Theilzahl geſtatt
Ereaoheinenwöohentlloh und tn fa4täglgen Heften Profs vlerteljährlioh s Hark

Hoeft 60 Pfg Probenummer gratis dureh den Verlag Mänohen Schubertetrass e 6

Zahnartiſt
Franz Thal

de Str 8 I Leipz Str 8 I Royal Dampf
Damemneh
J Qualität in neueſten Farben
elegant Promenadenkleidern Billard
turh und moderne Anzugſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maaß Proben frei
RiInx Niemer Sommerfeld N L

Waſchgefäße
J auerb bill Zander Gr Klausſtr 12
AÄAA e,ee a

Punlüuus Be
Analie Martinsberg v Bankgeschürt

außerordentliche Heizkraft
Manerwerk größte Sicherdie Gebände durch Fenſter

Fernspr 453
empfiehlt sich

zur Ausführung aller zum Banktach
gehörigen Geschüäfte

besonders zum

Aw 7 Verkauf on o
Ia laver U wterrier

gründliches Anfangsſtudium bis zur höheren Ausbildung
Einige Meldungen nimmt noch entgegen

Fran Wküsoe Mlitester
Schillerſtraſte 50 II

S Vring Wasohmasohinen
S Otto 6Giseke Nachf

Jnh Oscar SchilfHalle Gr Steinſtr 83
Walzenbezüge

Reparaturen billigſt
Fahrrad und

e

Helmstedter Thomwerke
HBelmstedtfabriziren feinſte QualitätVerblendſteine Forwſteine Terralotten Gloſuren

in allen Farben

alzziegel Biberſchwänze KaminſteineJalz re Klinter
Wo noch nicht vertreten werden tüchtige Vertreter beſtellt

5 Rühbenhoeber
für 2 Reiben

langjähr bewährte Originalconſtr mit vielen Verbeſſerungen

Bünmgeretreuer
System Schlör

immer noch unübertroffene Conſtruction
empfehlen zur prompten Lieferung

W Siedersleben COoBernburg

ſchäft des Herrn W Wendel Lindenſtraße 54 übernommen und als

I vollſtändig neu eingerichtet bhabe

Und Varnnagerrhehegel
zur Heizung aller Arten von Gebänden der Mart c Crouse Co Utica W W

empfiehlt Firma U C BGäää
General Vertretung für die Probinz Sachſen und Thüringen

Beſondere Vortheile Geringer Breunmaterialien Verbrauch

Halle g
Danerhaftigkeit

leichte Aufſtellung ohne
Bequemes Einbringen in

ſchnelle Wärmeerzengung
heit Anfache Handhabung
und Thüren

mit unseren täglich frisch gebrannten Caflee sunserer ganz bes onders feinen

Berliner Mischung

speeiell mit

P I

Hamburger MHischnung Pfd 1,20
Wiener MHischung Pfd 1,60

C

erregt Ssofort von der ansser ordentlichen Billigkeit dieser
wie auch aller übrigen Mischungen bei feinstem Ge
schumn elc Prompter Versand

2 S z a h e W J r 7 erS S S S Fde e

e e 5

T

Hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich am beutigen Tage das Ge

Material und Viktnaliengeſchäft
verbunden mit Hausſchlachten

Es wird mein Beſtreben ſein mir das
Wohlwollen der geehrten Kunden durch reelle Bedi edienung zn ſichern

Sonnabend den 27 d Mts erſtes Schlachtefeſt
Um güligen Zuſpruch bittet

Hochachtingévoli ergebenſt

Grnul Lindenſtraße 54

e
auf ſämmtliche

wissenschaftliche Zeitsehriften

Unterhaltungv Blätter

politische Journale

5

t

t

Liefernug
frei

in s Haus Journallesezirkel
Modenzeitungen

Witzblätter

u ſ w
nimmt zum Quartalswechſel entgegen

Täfelnugen für Decken und Wände
r in jeder Preislage und Geſchmacksrichtung

cht v h graue nnnz Banuagrtikel SveziglitätenTelephon 1206 8
Koptoxyl
der echten Hölzer empſieß t
Magdeburger Straße 6

Otto Hendel s Buchhandlung
Fernſprecher 2265 Markt 24

S Vitte genan auf meine Firma S

Proſpect Bericht über neueſteErfolge zur Verfügung glänz

Wohlfahrts
Geld Lotterie

Ziehung 09 Oktober
168760 Gewinne im Betrage von

575 000 I
Hauptgewinne

100 000 m
50,000O m
25 O00O m

d etZihno in Gold und Kantſchnk

Stiftzähne Kronen
VrückengebiſſehallbarmohneGanmmein

Reparaturen n Umarbeitungen
in 6 Stunden ſertig

Zahnziehen ſchmerzk ohne allge Betäubg
W otz Geiſtſtr 15 I Adler Apotheke

Breiteſtraße Eingang

Jag
echt und itrmitirt n

J Ciche Mahggoni Birke eS Herren und Damen Schreib
tiſche Bücherſchränke Vuffets

S Conlifſfen Steg AuszichJ Tiſche Teumeaux Spiegel
Pfeilerſpiegel m Schränlchen S
od Conſolen Prunkſchränke S

S Vertikotps Kleiderſchränke SJ engliſche u frauzöſiſche Bette
S ſtellen init n ohne Matratzen S

Waſchtiſche mit u ohne Mar
W mor Nachttiſche Garderoben SI ſchränke Seiden Plüſch Su RNipé Garnituren Pancel
J ſophas Divaus Chaiſe
J longnes Sophas Teppiche S

S Vilder Portièren Gardinen S
Tiſchdecken n v m

W Compl Solons Wohn
Lähighnecgnidnge

J Alles ſehr preiswerth durch
große Gelegenheitseinßänfe

J Pridriot Pale

4lietstr 25
zu achten

v mit in LrGeldſchränke
ein u zweitbür fener u diebesſicherverlaufe i zu beſonders bill Preiſen

estermann NachfGeldſgrancfacrie Magdeburg

Man verlange Preisliſte
o

Leiterſolide ſtandfeſte Sorieß

TreppenstühleTräte rot Ruſtettritte
billigſt

O W RitterLeipziger Str 90

Briefumschläge
mit u ohne Druck i viol Sorten liekf bil
die Fabrik von Muster franco

L Keseberg Hofgeismar 12

R 3 große Füllöfen
Gcosheizöfen

J Petrolenmheizöfen

Fahrra Salb
renner J

K O Wilke ſchen
onkurs Maſſe gehörig

ſollen bis ceinſchl 27 Sevt 1902
J Nachmittags von 25 Uhr
im Geſchäftslokal Markt
Je Nr 13 bier zu billigen

reiſen ausverkauft werden
HUngo Sehmldt
Konkurs Verwalter

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſungzz in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern

Dr Sbrader Iegcdebnr
Mil Vorb Anstalt et i
Sihmige Ein Examen

Kleine Abtheilungen erſtkl Penſiongt

Looses 30 M Portou Liste 30

Fisenhardt

W
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